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Neueste DrahlmeLdungen.
KohlennoL und VerlehrseinsrsNung.

Ein württembergifcher Antrag auf « eitere Einschränkungen.
W. T.-B. Stuttgart , 7. ??os. sDrrhtbericht ) Das württcm-

bergisLe SraatSminister .um ü rt hekchldi» .R .-ichsregi«runz
auf das dringlichste  zu ersuchen, sie möge: 1. Das g e -
samte Verkehrswesen  mit sofortiger Wirkung einer
mit weitgehendsten Vollmachten ausgestatteten Z c n t r a I b e »
triebsleitung  unterstellen ; 2 Partorae treffen , daß « ich
mach dem 1?, November durch geeignete Einschränkungen des
Personenverkehrs die Flüssigkeit  und ausreichende
Leistungsfähigkeit des Güterverkehrs  auf
allen deutschen Eisenbahnen gesichert ist: 3. den Person envee-
kek>r >m Sonntagen auf allen deutschen Eisenbahnen bis auf
dxikercs untersagen ; 4 die Benutzung von Personenkraftwagen
nur cm Werktagen und nur gegen besondere behördliche Er»
laudn -S zukassen; 5. eine besmd .'re Überw ich inq zur Sicher¬
stellung regelmäßiger und ausreichender Koh'.ent -cmSpsrte auf
dem Rhein und durch die Bahn nach Süddeutschland einrich-
den; 6. eine weitere Einschränkung des Verbrauch?
an Das  und elektrischem Strom für das ganze Reich einheit¬
lich durchführen und cbensi e-ne einheitliche Sperr¬
stunde für alle öffentliche » Lokale  vorßhrei-
öep, d:e nach 10 Ubr abends liegen soll. Die Bevölkerung Süd»
Deutschlands vermag die ihr auigezwungcrien überaus barten
Einschränkungen fernerhin nur dann  zu tragen , wenn sie d-e
Gerorstheit hat, daß die für den K ihlenbe -ug günstiger liegen¬
den Rcichsteile denselben Einschränkungen  unter¬
worfen sind.

Hamburg ohne Gas.
llklgen-r Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatis.)

Br . Hamb« g, 7. Nov Die Gasversorgung Hamburgs
befindet sich in einer verzweifelten Lage. Wenn im Laufe
des heutigen Tages die Kohlen ausbleiben , wird heute abend
Hamburg ohne Gas sein.

Kgptz"y« SPsKh über den W ltikrieq.
lkiqener Drahtbrricht be« WiesbadenerTagblattr.)

Br . Berlin , 7. Nor,. Gleichzeitig mit dem Äktenmateria,
des denlicken Auswärtigen Amtes zur Entstehung des Welt¬
krieges. das in den nächsten Tagen ve.öffentiicbt werden soll,
wird ein Teil Papiere unter dem Titel „Wie der Welt¬
krieg  e n t st a n d" ein Buch aus der Feder Karl Kautzkys
erscheinen, das dl? Folgerungen KautzktiS aus dem amtlichen
Mcnerial und die Randbemerkungen des Kaisers
enthält.

Eine Gekangenenrevolte.
sEigrner Berliner Drahtdienft des Wiesbadener Daablatts.)

Br . Breslau , 7. Nov. Im hiesigen Gefängnis kam es
gestern zu einer G e f a n g e n e n r ? v c>l t e. Als btc Ge¬
fangenen zum Al endessen in einer Reihe angetreten waren,
überwältigte einer von ihnen den Wächter, schlug ihn nieder
und die Gefangenen ergriffen die Flucht. Es handelt sich um
etwa 300 Zivil- und Mililtärgcfangene . Zum größten Teil
konnten sie sväter wieder ins Gefängnis gebracht werden, nur
etwa 100 Gefangene sind noch flüchtig.

Die Untersuchung der Schuldfrags.
sachlich des Berichts aus dem heutigen Akorg.-ublnt.)

rrz . Berlin , 6. Ncv. (Parlamentarischer Unte suchungs-
auSschutz.s Aus den Akten wird festgestellt, daß nicht nur
Hindenburg , sondern auch Ludendorff unterrichtet waren.
Ein Telegramm Ludendorsss  vom 25. Dezember
besagt, daß trotz aller Friedensschalmewn der Krieg mit allen
Mitteln fortgeführt werde, v. Bethmann Hollweg  er-
klä te ergänzend, daß die Skepsis der Obersten Heeres¬
leitung in die Politik WilfonS ungeheuer war und sich fo
fco« Lndendorfffche Telegramm erkläre . — Nach der Ber¬
eit ignng Helfferichs wird von Admiral v. Capelle darauf ver¬
wiesen, daß eine genaue Angabe über die Zahl der zur Ver¬
fügung stehenden Unterseeboote für all«, die nicht mrtten drin
standen, außerordentlich schwierig war , da wir bis zu zehn
Typen  gehabt hätten , solche, die für den Torpedokrieg, und
selche, die für den Minenkrieg bestimmt gewesen seien. —
DSinzheim  er stellt fest, daß nach den Akten Bethmann
Hollweg monatelang kämvfen mußte , um eine zweifelsfreie
Auskunft über die Unterseebootsstärke zu bekommen. —
Admiral Holtzendcrff habe auf den> Standpunkt gestanden,
daß er dazu nicht verpflichtet sei. Über die Wirkung des
Unterseebootskrieges  führte Admiral Koch aus,
Holtzendcrff sei zu de: Überzeugung gelangt , daß der Unter¬
seebootkrieg England in fünf Monaten niederzwingen würde.
Wir bnftten auch auf physische und moralische Wirkungen des
Uatcrsechootskrieges. Die Unterseeboote haben uns nicht
im Stich gelallen ; sie haben mehr ve senkt als wir berechnet
hatten . Wirkungslos war der Unterseebootskriea nicht, da
nach dreimonatiger Dauer Admiral Sims zu Jellieoe gesagt
koste- Deutschland werde den Krieg gewinnen . Die engli,chen
Scküffsverluste waren v-ermal so g oß. als die englische
Prelle sie meldete. — Abschließend bemerkte Admiral Koch,
daß seiten? des Admiralstabes die milikär -sche Bedeutung
eines Kriege? mit Amerika niemal » unterschätzt worden sei.
— Dr . Cohn verweist auf die englische Angabe, daß die
Ziffer der transportierten amerikanischen Mannschaften
1300 000 gewesen sei. — v. Capelle : Seitens der Seekriegs¬
leitung wurde immer die Ansicht vertreten , daß der rücksichrs.
lose Unterseebootkrieg innerhalb fünf bis sechs
Monaten  die Beendigung des Krieges hcrbeiführen we de.
Dieser Gedanke zieht sich wie ein roter Kode» durch alle
Denkschriften und Äußerungen , auch durch die Verhandlun¬
gen im Hanvtausschuß. — Freitagvormittag lOVa  Uhr : Fort¬
setzung der Vernehmung.

me. Berlin , 6. Nov. Die Meldung , daß General Luden-
dorff  morgen als Auskuuftspersvn von: Untersuchungsaus¬
schuß vernommen werden würde , entspricht nicht den Tat¬
sachen. Der Tag für seine Vernehmung ist noch nicht bestimmt.

Abg. Haase 1°.
\V. T.-B. Berlin , 7. Nov. (Drahtbericht .) Der Ab- e»rd-

«ete Haase  ist beute morgen 81/2 Uhr verstorben.
*

Am 9 Oktober, um die Mittagszeit , war der Abg. Haase,
wie noch in Erinnerung sein dürfte , das Opfer eines
Anschlags  gewesen . Der österreichische Lederarbeiter
Voß gab aus >bn beim Betreten des Rrichstagsgcbäudes
mrh ere Schüße ob, die Verletzungen hervorriefen , deren
Folgeerscheinungen bereits zur Amputation eines Beines ge¬
führt hatten . Der Anschlag, dem keinerlei völkische Momente,
sondern lediglich der Haß eines persönlichen Feindes zu¬
runde liegt, wurde mit Recht allgemein verurteilt , wie auch
as Bedauern über den t .agischrn Abschluß bei den politischen

Gegnern de§ Verstorbenen ebenso allgemein sein dürfte wie
bei seiner Partei.

Hugo Hanke ist am 29. September 1803 in Ällensrein ge¬
boren. Nachdem er sich im März 1889 in Königsberg als
Rechtsanwalt niedergelassen hatte , widmete er sich der sozial-
demrkratischen Agitation in Ostpreußen . 1897 wurde er in
den Reichstag gewählt, sein Mandat ging 1898 bis 1908 in
den kog. Blockwahlen seiner Parte ' ve . lo en . Das Jahr 1912
brachte seine Wiederwahl m Königsberg . Nrch dem Tode
Paul Singers wählte der sozialdemokratische Parteitag im
Jahre 1911 Laake neben Bebel zum Parteivorsitzeuden ; er
wurde außerdem Fraktionsvorsitzender im Reichstag. Der
Jenaer Parteitag 1913 wählte Haase wiederum als Partei-
vo sitzenden und an Bebel? Stelle Ebert . Während des
Krieges rückte Haase mehr und mehr nach links uns wurde
schließlich einer der Führer der Unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei , die sich von der sog. Mehrheitspartei unte:
Scheidernann loslöste. Sie betrieb unter Haases Leitung dann
den gewaltsamen Umsturz der bestehenden Verhältnisse . Im
kritischen Augenblick kam ein Zusammenwirken der beiden
sozialdemokratischen Parteien zustande. Haase t at mit
Barth und Dsttrncmn neben Sciieikemann in de» Rat der
Volksbeauftragten ein. Der blutigeSpartakusaufstand ber-
nrlntzte dann im Januar 1919 sein Ausscheiden aus dem Rat.
Nach Einem Rücktritt als Volksbeauftragter hatte Hacise keine
Gelegenheit mehr, seine Persönlichkeit in den Vordergrund
grfch'chtlicher Ere :gnille zu stellen, wenn man von seiner
Stellungnahme zum Versailler Vertrag absieht.

Tie Bekämpfung des Hungers.
ML . London , 6 . Nov . ( Reuter , t Lord Parmoor

führte in der gestern in der Central Hall Westminster statt¬
gehabten öffentlichen Versammlung des Rates zur Bekämp¬
fung des Hungers den Voi-sitz. Er erklärte , bevor  nicht
durch Druck auf die öffentliche Meinung eine derartige A b -
änderung des Friedensvertraqes  e gwungen
werde, tie die industrielle Entwicklung ganz Eurovas
möglich wache, sei keine Aussicht  auf Linderung dec
großen Not.

wL. Amsterdam, 6. Nov. Lau : „Telegraaf " veröffentlich»»
verschiedene englische Blätter A tikel gegen den in London
tagenden Rat zur Bekämpfung des Hungers . Sic schreiben:
Deutschland dürfe von der im Friedensvertrag festgesetzten
Verpflichtung, Milchkühe abzuliesern , nicht befreit werden
Die „Westminster Gazette " sck cibt, es müsse energisch Ein¬
spruch  erhoben werden gegen die große Unböflichkeii
und die von Rückständigkeit  zeugende Fehde, die in
gewillxn Blättern geneit die d»utsckren und österreichischen
Wirtschaftssachverständigen geführt roerden, die nach London
kamen, um die Ernährungslagc Europas zu besp echen. Ihre
Gegenwart hier kann als unbedingt notwendig  bezeich¬
net werden. Das LebenSmittelvroblem ist ein Welt-
preblemnnd  ein Mißglücken der Lösung de? Problems
für ein einzelnes Land kann die verhängnisvollsten Folgen
für die gesamte Zivilisation haben . Wenn wir hier zu Lande
nicht mit deutschen Wi tschastssachverständigen über dieses
Thema beraten können, ist der Plan . Frieden zu schließen,
1utzleS. Da § britische Volk hat den Ruhm , gesunden Men-
ßbenverstand und gute Sitten zu besitzen. Diese Fehde ist
eine Versündigung gegen beide.

me. Amstcchnm, 6. Nov. Nach einer Meldung des Presse-
kurcaus Radio aas Horsea wurden den deutschen Dele¬
gierten  auf der internationalen Wirtschaftskonferenz in
London die Pässe von der britischen Regierung nur unter der
Bedingung ausgestellt, daß sie keine Interviews  mit
Ve tretern der Prelle annehmen und an keinen Ver¬
sammlungen  terlnehmen , die nicht privaten Charakter
haben.

Ein Notschrei ans Wien.
mr . Wien, 0. Nov. (Drahkbcricht. ) Unter Hinweis auf

die katastrophale Lebensmittel - unv Kohlennot
richtet das „Neu? Wiener Tagblatt " einen Aufruf  an alle
deutschen Stammesbrüder , in dem es u. a. heißt : Wohl sin)
fiernde Helfer da. die mit dankenswertem Bemühen daran
geben. Mittel und Wege zur Abhilfe zu suchen. Aber sollte
neben diesem Bemühen, das allein uns nicht zu retten ver¬
mag, nicht auch die Stimme des Blutes , vor allem der
deutschen Stammesgenossen,  dazu führen , dem
Hilferuf Wiens ihr Obr nicht zu verschließen? Die zweit¬
größte Stadt deutscher Nationalität ringt um den nackten
Bestand im wahrsten Sinne de? Mortes , sch eit um Hilfe,
wie ein Ertrinkender , der im Augenblick der höchsten Not das
Echo eines guten Herzen» erwartet . Der Notschrei Wien»

sollte über unsere Grenze d.ingen und sollte in der deut¬
schen Presse aller Staaten Aufnahme finde.r und alle die, sie
unsere Sprache sprechen, daran erinnern , daß es ein natio¬
nales Retlnnqswerk zu erfüllen gibt . — Nach der „Neuen
Freien P esse" bat die italienische Regierung 30 000 Tonnen
Mehl, sofort lieferbar , zur teilweise» Abhilfe der LebenS-
mittclnot in Wien angcbvten . Die Unterkommission der
RcparatronSkommission wird erst darüber entscheiden.

Ententeratsbeschlüsse.
mr. Pari ?, 0 Nov Der Oberste Rat hat beschlossen, datz

die zwischen der österreichischen Delegation und der Entente
vor der Unte Zeichnung des Vertrages von st . Germain ge¬
wechselte Korrespondenz  veröffentlicht werden solle. Er
entschied, daß die gegenüber Deutschland angewandte»,
Zwangsmaßnahmen  wegen NichtcniSführuug der Be¬
stimmungen über die Räumung der baltischen Provinze«
keine rückwirkende Kraft  haben . Der Rat be¬
schäftigte sich bierauf mit der Liquidation der beschlagnahmte«
schleöwigichen Güter . Er entschied schließlich, daß die Be¬
soldung  deS Personals der interalliierten Kontrollkom¬
mission zu Lasten der Berliner Regierung falle.

Ungelöste Aufgaben.
Br. Rotterdam , 6. Nov. Der Obe rste Rat in Pari ? hat

gestern eine Liste aller Aufgaben ausgestellt, die die Friedens¬
konferenz noch zu erledigen hat . ES sind: 1. das Schicksal
der Türkei ; 2. das russische Problem ; 3. der Friede mit
Unaarn ; 4. die Regelung der adriatischen Frage ; 5. die Unter¬
schrift des Friedensvertraaes durch Südslawien und Rumä¬
nien ; 8. die östliche Grenze Polens ; 7. dr? Schicksal Galizien«
und 8. die Sonderve träge mit Südslawien und Rumänce«
über den Schutz der Minderheiten.

Maßnahmen gegen die StrsiLhetzer.
Die Auflösung de« voNzngSrat «.

me. Berlin , 7. Nov Oberbefehlshaber N 0 ? ke erläßt fol-
gente Balan »Imach urig: Der BollzuaSrat der Arbviterräie von
Groß-T'erlin benutzte fortgesetzt seine durch die Verfassung
des Deutschen Reichs nicht begründete Stellung , um Un¬
ruhen uvd Zwietracht  in die Reihen der besonnene«
Arbeite-sckrast zu trogen . Er hat durch seinen Aufruf an die
Berliner Arbeiterschaft in der Morgenausgabe der „Freiheit
vom 5. November unter wcihrheitswidriaer B»;ründvng z u «t
General streik gehetzt  und aufger .-rdert . Durch dieses
Tre ben bildet der ' Dollp-'gsrat eine unmittekbore drohend«
Gefahr für die öffentliche Cichê eit und Erdnung . Auf Grund
des 8 9 des Gesetzes über den Bet >rerung ?z:istand wird daher
im Interesse der öffentlichen Sicherheit hiermit der VollzugS-
rot der Arbeiterräte von Groß -Berlin kür aufgelöst er¬
klärt.  Jsglicbe westere Tätigkeit , welcher Art und welche«
Inhalts sie immer sei. wird hiermit verboten . Zuwiderhand¬
lungen gegen dieses Verbot werden mit Gefi .rgniö bis zu
einem Jahr bestraft, sofern nach den best chendcn Gesetzt
nicht eine längere Str .«se verwirkt ist.

Die „Freiheit " hetzt weiter.
mr . Berlin , 7. Nov. (Mcrgenblatterü Die „Freiheit " ver¬

sucht in ibrer Abendausgabe vom 8. November onfs neue gam
Generalstreik, der durch die ver 'iünfi .gs H.iltuug der Arbeiter-
schuft ubgelebnt ist, a u f z u r e i z e >1. Sie berichtet über eine»
angeblichen Befehlsempfang im Gen er ilkow mond« Lüttwrh,
der dazu gedient haben solle, zahlreiche Hu ft de fehle  der
Vollstreckungznzuleiten . Ein solcher Befehlsempfang >ni
Generalkommando Lüttwitz fand nicht statt . Die Rei<bsweÄe
hat überhaupt mit der Exekutive solcher M .rßnahmen nichts j*
tun . Zuständig ist allein die Sich " 'heit »vehr . und niemals b«°
absichtigte der Reichswehrminifter , in den wirtschaftlich«
Kampf der Metallarbeiter irgendw '« einzugreifen

BersammlnngSaufhrbung in München.
m*. München, 6. Nov. Die MilitärbehSotze hob ihn

linksradikale Versammlung auf , die sich mit der BteNrnx»
nähme der K. P . D . zur Revolutionsfeier  befaßt ».
Die Teilnebmer wurden zur Polizei verbracht und späte«
entlassen, bis auf die Agitatorin Hilde Gramer , die anS-
gewiesen  wurde.

Die Straßenbahner im Industrie,zebiet.
mr Essen, 6. Rov. Dem Lohnstreik der hiesigen Straßen,

bahner. der am 2. November begann , haben sich nach und nach
alle Straßenbahner des rbeinilch-westsäliichen JndustriegchietK
von Hamborn bis Hörde und bis zum D :cp?ertal anqeschlosse.r.
De.r Betrieb ruht  überall . Die Streikenden zeigen kein«
Neigung, nachzugeben. Einer Zeitungsmeldung zufolge wiL
die Regierung den Vorschlag, das gewn die Stre -kführer gerich¬
tete Redeverbot aufzicheben. nicht annebmen . Die Führer der
Bergarbeiter erklären , die Weiterung der Regierung bedeut
die Fortsetzung  de ? Kampfe ?.

»
mr Berlin , 7. Nop In Sechzig fanden gestern acht große

Metallarbeiterversammlungen statt , in d-nen die Annahme
der yetroffLnen Abmachungen emvk.'blen wurde.

Au» Birkenfeld.
Birkensekd, 6. Nov. Der „Präsident " der Rqmbstf

Birkenfelld, Rechtsanwalt Ludwig Zoll er . ist am  28 . Olt
zurückgetreten,  wie er der >Birkc«feIdcr Zeitung"
witteilt . Tie Regie .ungsgeschäfte führen jetzt bis zur Neu¬
wahl durch den LandeSauSschnß die Herren Hauth und ein
gewisser Notar Klein aus Speier . Der Lrndesausschuß wird
wohl Ende der Woche zu einer öffentlickisn Sitzung zg-
sawmentretrn . Ein Nachfolger Zollers hgt sich bi» jetzt n«ch
nicht gefunden.

1
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Versorgung der besetzten Gebiete mit Beklekdu - g.
An, Mtstwocki war , wie hi* .Köln JUn." au » Koblenz be-

beim Ne chskommrsior v. Starck  eine Besprechung
t 'ü-r die BekleidungAfvaye . cm der ein Vertreter deS Reichs-
'» iTta'rf-C'ft&rmfg, Inhaber von R n̂cheNeiberligern . Vertreter
De« MckdcHtcaibes urrd der 'Arbeiterschaft und solche des Hrn-
bi '.i,  tri normen Der Regierungsvertrcter erkannte den Nvt-
st«>nd in der Klebcrfrnee 'm belebten Gebier cm. Auch fügte
er eine gleictnnützige Belieferung deS besetzten und unbesetzten
Eediet ? zu. D'eitrr berichtete er über die Orgenifittien >er
RotstonLS '.'erfüUiungSgesellfchüft m. b H.. der ReicktS-
r <k!eidung4stelle , sie beliefere die Kleiderlnger in Köliu
Krefeld , Aachen Koblenz , LudwigShasen . Wiesbaden  und
Mainz . Diei 'e übermittele Daren an die Gemeinden und
Kinder bäridler. Die Mitwirkung der tziemeinden sei äuHersr
uotwe 'nd'g , denn sie seien allein imstande den Verbleib der
N.krnen zu überwachen. Es bestehe die Absicht, einen ständigen
Verirrter der Textilnotstandsverkorpung im besetzten Gebiet
xu entsenden , der dir Verbind inc[  mit Berlin and mit dm,
k 'lciterlogern airfzunehmen und die Gemeinden für diese zu
interessieren bätte Die Wm-cnveitönde . Sie se t zwei Monaten
ins besetzte Gebiet geliefert treten,  sind Nicht gering , reick̂ .i
wl>cr nur für die allergrößte Not . N.tckiieserun.gcn sollen nach

f tegichieit bewerkstell qt werden. Dre Darr für die besetztentz-biete ist ausgesuchte D « re. billig uno brauchlar . Mit ibne r
versendet die NeichSbekleioungsstclle neben de.n Verteilung

r Urn auch deS Warenverzeichnis im Je Gemeinden, so bahuse yi iiau wissen, welche und wie viel W>vr? an die einzelnen
Orte gesandt worden ist. ES dürfte nun Lache der Gemeinden
sein , ein aerianetes Organ wir Überwachung zu schaffen Jede:
Käufer soll nur auf Bezugschein , den er uns .ntgeltl ch von der
Eenie ' iide bekomv't, die d'eBedütkt 'g'eir vrüft . N itiiandon 'a.re
erhalten . Die Bedürftigkeit toll w 'bluoll 'nd geprüft werden.
Di » BerkaufSstellon müssen genau Buch iübr .'n über Lin - und
Nutzging « und dürfen nicht über 25 v H Z tschlrg zum Liefer-
tzreis ne-bmen. De Ware wird nicht t -iSgestellt . Um eine
Verschiedwna zu Verbindern , wirk es angebrubt sein, wein
die Gemeinden an-ß den Derbraucherfreiteii örtsichre Ausschüsse
»iusetzen . w-.-mitglich kür jeteS KleiubtndelSgeschäft einen , der
die Übenvechung über die Ein « irnd Ai,bringe ausübt . Auf
diele Weise lst es möglich, daß dre Dire .l in die richtigen
Hände gelangen.

Wieder über 108603  Einwohner.
Noch dem vorläufigen C --iebii :- der V .'lssznblimg vom

«. Oktober d. betrug die ? il,l der B 'Völker»ng Wiesbadens.
Uwe uns da? statistische Anit mitteilt , 108 026 . davon wäre i
42 681 mm.niich und 67 34' weibl 'ch

Da ? bedeutet eine Oieiger im, der Sin vob-ierzabl yeqen-
Lber der letzten Vv !kr>öh!i>ng oor zwei Fchren .:m 6417 . Da¬
mals am 5. Dezember 1317, wurd »'.i luer 35 2 ' 7 männliche
und 53 3R weiblichie Perivn - n. also in ?ge' ,n -t 93 689 Einwoh¬
ner gezällt . wob-°i jedoch, zu berüksichi'geu ist. Sah in diese:
Gesamtgffer 6996 Militaruer 'onen , du' hier in Garnison
leaen oder sich sonstwie in D 'esörden oofb 'elte .i. «iubcarisfen
waven . _

— Die heutige Dtadtverordnetknsstznng veeznchnei fol-
vende Tagesordnung - Stellungnahme zur Absetzung des Herrn
Lbcobüi oermefsterS.

— Die KreiSiartoffrlstelle teilt uns mit , datz die Ausfubr
Von Koi.-tofsck-> nur denjenigen Landwirten >m Landkreis
Wieslmden genehmigt w .rd. dir ihrer Pf ! chtlieferiinq dem
Dre :« geoenüver voll und ganq nacĥ iekommer sind Es finden
nirr diejenigen Anträge der Wiesbadener Einwohner Berück-
sichlign'ig, di« bereits vor dem 5. d. M . bei der Kreiskartoffe '.-
ftc-IIe eingrganyen ivaren . We tere Anträge werden von der
Kreisrartofselstelle nicht mabp entgeoenq .-nommen und -ft es
vollständig zweck-IoS, wenn eS die Einwobner versuchen sollten,
durch prr 'öniiches Vorsprellen dir Genebmiguteg zu erwirken.

— Gilgntverkehr . Die Eckenb-,bnd,rekti .,n Frankfurt lerit
amtlich mit dah als Expoeßguf und be'chl,,,n -g^ K Eilgut in
der Feit vom 6. bis 16. November nur Lcd.'.tämittel . Arznei,
mittel und Nestlingen angenommen nerdo .-i.

— Das 25sSl,rigr FulnlSum der Rinqkirche ist am letzten
Sonntag eindruckSvoss und würdig gefeiert worden Früh¬
morgens schon schallten fnerlch « , vom Turm auS aeblafene
Eloorüle des Pafaumench-arS über die Dir,fe » In dem völl 'g
L'̂ eifullten HauptgatleSd -enst predigte Viarrer Merz  und
stellte Luthergest't, Luthergstwbe und L.itherhof 'Ntmg als er-
geurrnde Möchte für VeÄ und Kirche bin Der Ring - und
Luilocrkirchcnchor, unterstützt vom städtischen Kurorch-cster, bot
»ur Feier deS Tages zwei mächtige Kaistatensätze von I S.
xstich. Ten Besuchern wurde beim Ausgong eme kleine von
Vfcrm  D . Schlosser  verfaßte Fest ' chnst ix-rgeboten . welch«
Vaugrschfchte und Beschreibung der Ningkstche sowie die
Ebromk der Slemeinde enthält .̂ Zum Inaendsestgoltosdie ist
Killten Hunderte von Kindern um V-.12 Uhr die Kirche. Pfarrer
Schmidt  sprach zu ihnen den der Bedent inz und dem Sego .i
dos Gotteshauses und Gottesdienstes 8 êr dos Kirchenkonzert,
das den Ki,rl>enchor auf der Höhe seiner Leiftungssäbigkest
»eigtc und wunderbare Proben Bachscher Kantaten und Lieder
vo«. ist sstion besonders berichtet worden Tie Gemeindefeier
«n Avond in der R-ingkirche wurde von Pi irrer Phikippi
geleitet und bot in GemeiudegefanL Posounenchiorrn, Dekia-
rnation iurd Aichpracherieine .Meng ? von Erbebendem und Er¬
freuendem . Dekan D. Beesenm eher  sprich im Namen
der Gosa,mtgeme :nde, Pfarrer Lieber,  als früherer Piarrer
der Ringkirch«. Grüße und Wünsche anä,  Pfarrer D.
Schlosser  gedachte der Iubilare de » Fe st tage  S,
der Herren Organist K. Ich nutz , Kustec Len har dt und
Ht-izer Stortz.  und gab Bilder aus der Geschchte der Ge¬
meinde . Er konnte «mich mitteilcn , daß d,e Sammlungen für
tw neuen Glocken der Ringkirche schon zu erfreulichen Ergeb¬
nissen geführt Halen und die Gemeinde zu der Hoffnung br-
«echligen, ihr schönes Ziel bald erreicht in 'eben. 8.

— Fnr Frage der Abl rfecung der Kartoffeln werden in
«sner ?,uschrist -rn uns die in der Stadt umliefen den Geri 'chst'
tzementiert . wonach die französische Behörde die Absicht hätte,
hi« Kartoffeln auf dem Lande zu be'chliltnahmen , um sie zu
l-frtrfcn . Diese Nachrichten entv -.'hrten jeder Begründung.
Sie srairzöstsche Behörde habe nicht einen Augeiobl ck daran
pedechj. tzewaltmittel den deutschen Angelegenheiten gegenüber
pnzuil »enden.

— Pferdefseischverteilnng . Am DonnerSttzz . den 0. Nov„
hohen di« Bferdewetzger Keßl .er  16 Pferds und Buck
D Pftrde gesch!»cht«t.

— Die Neuregelung der Schulausssckit in Preußen . Das
Ministerium für Kunst , Wissenschaft und Volksbildung bat
tzber di« Aufhebung  der O r t k s ch u l a u i s i ch t folgendes
bestimmt : Die bretfxtrriflje Aufsicht über die öisentlickien Schulen
soll m d -r Reget in er>'ter Linie atrf die Lehrkräfte der estizel-
Tarn öf senil icken Anstalten übergeben ; nur wo die- nickst mäz.
Zich ist. find die Krelsschulinspektoren wieder heranzuziibe ».
V >e Verfüguna über den Vorjih im Schulvorstand stigt: Das
Interesse der Schulen verlangt , lwß di« am meisten gce ancte >,
Person fick keilen ohne Rücksicht auf Stand . Berns oder Partei
ldazu dejlglU chpcÄ». dpn ilisvjitz üu Schulvorstarw zu führ».,.

Die in, April lvreits erlassenen Besiimniunaeo sollten led^rl'ch
die Borschr ft bsseitigen. daß mir Rückstck-t auf '' eine Ancien.ar-
tat meistens der Ortsschulinspektor als dre an, besten geeignete
Person anznselocn ist. Der Lehrer und der Gemeindevorsteher
kann ebenso gut wie der Owtsschulinivektor den Vorsitz im
Schi-Ivorstand überueämen . Die An sw ab! der Bewerber >oll
künftig vorurteilslos unter dem Gesichtspunkt der grötzlmö.;-
liehen Förderung der Schule erscstgen.

— Besprechung kirchlicher Fragen . Die Bergkirchen-
aeweinde  wird von jetzt ab jeden Monat eiaen Gemeinde-
<?b,md zur Besprechung kirchlicher Fraaen ablvrlten. Der erste
Endet am nächsten Sonnh -g iw Gemeindehaus , St,e-ngasse 6,
abends 8 Uhr statt. Herr kr ^kessor T-r-se.ri .iS wird über den
Limburger Kirchentag berichten. Alle GcaieiuLoglieder sind
willkommen.

— ArbeiterblldungSausschuh . Am nächsten Montag findet
im Landestheater ein« Sondervorstellung statt Zur AufEih-
rung gelangt die Oper »Der lkvangelimann " Eintrittskarten
zu einem bestimmten Einl-e tsvre -s für alle Plätze werden
am CamStaanachmlttoy von 4 Uhr ab im kleinen Saal des
GcwerkschastshouseS ausgegeben.

— Großer Fnwelendirbstastl. Fn der Rxbt vom 5. zum
6. d. M wurde in e n Gvldwarenaesch.r' t an der Ki>ck-oalle ma-
gebrock-en und ein Posten Gold varen im Wert von 86 899 h,s
100(X)0 M gestohlen. Eint h,he Beloburug ist auf die Wiedec-
hcrl>rischcfsims de« Diebs,nits ausa -st-tzt.

— Die oltkethorische Grme nde begebt om Sonntag da-r
Gedächtnis der KirÄernv-e-hung Fm F.-stguteSaienst wirken
mit : Frl . Ne« iLcfang ). Fel . Rvdm Violine ). Frl . Hertel
(Cello). Herr Grohiuann lOrgel ). T :e Krrche .st geheizt.

Borberichte «der « vnft . DortrLg « «n » verwandt «»
* R- lI»»ss<r«» L»»i>-»lh---t:-. Cxr « ‘ »clang, am Sonnt», , b«

Wb . W.. jui Alllluhluo«. Ä, Ans j !16i.) D « »SatMiIauf
bvfinnt cm conntao, den 9. o. M.. voriaiitazsu Uhr.

«unst»-»p«Nen-. » ie hasguni,, »«, :»,,, <t« 1 3 4) Sfcr.  M -ritz.
trase 51 «rorfnei flmmenbe A.>«he eine Ln̂ ftelln», von Rabi-rnngon:

« " »"-»bobene, jZuustier, ,»i« « »gier. zLulot. Lieliom-ina. iioem,einzeln« Werk ausgestellt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Zusammentritt des neuen Biebrilcher Etadtparlameuts.

Ws. Äiiebetch» S. Nov. Das Dta>tv,reg)net;n Kollegium ln lükner neuen
^Lsonimenlêunq hlk» htllie |ei i« « t>. rigong ub. N>rer pottlstchen
ctellung nochg!i«de,I rti) »n üct'.imnUiifl an« joUt: i‘l BukncUiche.
earuntet 2 Frauen, 10 Mehrheiissozialchen, dnr.uuec t ,?tuu, u»b »0 Un»
ebtzani,,,« e-.tjiol .Uen. Auwei.-«» w.r:!.l .15 ötol >«roib>i<t< Oberbüraer-
neiflft öieb Reg.-Xat Hcg(  eröUn .re die Aqioiq, inbem er aus di«
auf,oben biuwies, welche das uoll -ain-a ,-u tosen uaben werde its sei
zum erstenmal ein« mu nach poliri, h. u birundiahrn -«wählte «kücper.
,-i - tt, oder t,in n. ch polnnche» <»-Ii.üt,o,„Ui:.i l.ehen sich Ftazen, ub«
li . man hier ,u b»stnb-u hob,, nitzl osen. Äusjer ach, düisi-n badei nicht
bleiben die loteten tje.hbllnip«. V,e>! liorwn.ne würben gegen die ulten
rtubteerorbnele» « leben. Tao in- fte bnvon sei unzerechtieltigt. Wan
Hab« au« Uriache, ihnen dankbar zu sein ;iir dar, ,nao sie, durch das Per»
trauen ihrer Milbür,« an ihre St il» beruh-», geleistet hätten. Wer die
ckuftänb« in Biebrich oor zwei Aibrzehnten kenn«, lönne ihm da» nur be-
,tätt««n. Wenn nicht all«, so gegangen sei, wie ' S der Bürgersch.,fr « .
wünscht gewesen, so sei das nich! ihre Tchuld. Er wolle nur erwähne»
dotz Biebrich non der L« b e n m i «>e l - * 1 1n rti i 5 t , die inbete
cldble so schwer betrossen habe, im ganzen oer schon : aeblieden
iei. Manches werbe gegen früh« i--Ni qeänb«'! Melden, .liian bürje »ich
vier nich- Hals über gnps t» die Äeuenmar» hin-rinstlrzen. Obwohl auch
in der Folg« gesparl we.den müi.e, so oüric men in »er Entwiaelun, doch
nicht jrillftshen. Stellung werde man besonders ,tu i -.ehinen hoben in Nt
Sin, « meint ungsftage.  Sofern man ln Liosor einen anderen
Slanduunkl einnelme al, vor zwei wahren, werbe man zunächst nn die
Reform lsr Deiwaltun, treten mllst. n. T«r tberbürg-rm-ister schloz mit
>>em Wunsche, hast di« Tätigkeit der neuen StrotoelordneMn-lie.Iam.nIunz
der Stadt Biebrich und dem geliebten deutsckien Paterlande zum Segen
«erelchen möge, cbekbürgnmeister Pogi nerp'tichkie sod-ln» die einzelnen
Stadloeierdnriendurch Handschlagan diib"-Ilati aus tr.-ue Ptlichreisülluni,
woraus Stnbtverorbneter Georg Schneider  al > gltost.s Ältitglieb den
Borsid übernahm. Der erst« Gegenstand der To-i-.»ordn mg ' war die
Bildung des Bureau », stabt .wrordn.-ter Richter  sUnabh.)
bericht,te. dost Berhandlungen zwischen sämtli hsa betnlizw» Pa-teieu zu
einer B e r ftä n d i g u n g geführt hätten, aus Grün» deren oorgeschlag-n
weide. StabtoeroidnetenFabrikarbeiter Georg Schefsler (Mohiheits-
Lozialiktl al» l. Bmsitzenbgn, Kollier.-r Glast CI « ,'  sllnabh.i als 2. Per«
stdendrn, Cbetlefiret Tz.  Jakob Schwendet  iDemolr.I al, 1. Schrift¬
führer »nb Fabrikdlrektora. T. Fro-iz s Ie mu n > Pelk-p.) als
2. Schrlfifül-rer »u n-äilen. Die W->bf erfolgte mitttl» Siimmz-i! Es
lei aleich dabei erwähnt, tost brr rechte Flnqei der Bürge.lich.-n bie Ad-
-nnchuneen innoricrte uns infolge deren dir beiden fezirlo mokrati-ch-m
Fiaktionen bei der Wahl des zweit.-i E-hriftführeru weist« Zettel obgoben.
ras Wahlerasboi» war das folgende- l . Brrsttzmbrr Stadioerordneter
Scheffle, 28 Stimmen, s Stimmzettel weih nnd l auf den Ramrn Schroeder;
2 Boriinender Stabtrerorbneter ffleff  27 St-minrn, 7 weist, 1 auf d-n
Romen Mainz: l . Schriftführer 2b«ckehrer Tr. Swender,  fimili -h«
abgeoebenenA Zettel: 2. Schri-ifün.--- ätinka,-, »>a-iei.-r Slegmnnd,
>8 Zettel lautend auf feinen Roman. 19 feriel >:nd weig Alle Gewühlten
>-ebmen die Wahl oa. Stadtoerordn-t>-r Schefiler  tat da» mit einer
tenaeren Änsproche worin er d»» Benarichaa gab, mit «aller Unpartei¬
lichkeit feine» Amte, zu walten, per Fortfall tes alten Droikl- sten-aahl»
licht»« bade In Biebrich die Hercfhatt»er Arbeit!! gebracht. Er entnehme
au» diesem Wahleraebni, die Dncrkeiinung dah 'eine Partei in oer 'per-
aanaenheft oui gearbeitet babe und den Ansoorn, fortzufiidrea in der I«!t-
iilaigen Tätiakeit. Zum erfteam.,1 !>> a.lch don ,->ral,..-a die Gelegenheit ge¬
boten zur Mitarbeit in tet S >rdtmror»»-trn lterirmmlung. Die Eini-krit
in der Be-fammlung fei d!« .-rst, Barh.singanq ;nr Wahrung de» tSemein»
wrhle». In ei.nt Bordtfurechung8 nn ,u dem Bkfchlnjse gekammen,
een den vielen Stodt>-»ro dneten-Äo-nmm-n.-n ein« Anzahl in Fortfall
kommen zu lad-n. fo den Finanz,nsfchust, Wahln.i-uchust„nd den Boomt, n»
urd Draonifatior>sa>-»fchub zufomnün, ifille» zu einem olfköpflgen fianpi-
a u » f chu st. Auf Borfchlaa de» Stadtoerordn.-te» RIcht.-r r-e-den zu
Mitgliedern dielor Kommission die St idto!rornne!:a Schekfler,
Richter , Grofler , Eleff . Fago , ltotjle : , Sommer,
Schmidt , Gchroeder , Ohligmachor «nd Main,  aen -ähli.
Stadtt-erordneier Sommer  e 'b» sich namo-r, der domakrotttchenF'aktion
vom Dberbüroorweiller Auskunft überd-n Stand dar städtischeni?e be n » ‘
n. itte ! - , Milch », Kobl ' iiverforaunq,  da » Berhältni» der
Stadt zur Einkoufsoenolleufchaft, 8b»r den Stand der städtifch-n Finanzen
nlw. Sbeibürgermeifter Bogt  oerfprach. die Aur-kanft nach vorherigm
Benehmen mit dem Magistrat mit möglichster Bel.hlo iniq-iaq zu geben,
ktodiverrrdneter Richter  gab irtn-f , da» Programm>ür die Tätigkeit
,einet politischen Freunde bekannt. Da» D-oi : der Arbeitorschist und der
firmen Stadt zu fäibem. werde ihr e'str» Ẑestreb-.-i fein. Er verlangte
gleiche» Recht für alle Gemeindeanoebörigen. kille kklalien»er Bevölkerung,
soweit üe dazu befähigt feien, müsttenz--r Mtwi 'i I.id Heren.,eza-en wer¬
den Die Armenaerwr-Itnnn al» solch! mllbie verfchiv'ndan. Die Ber-
fi-'inin« der Benötterung Mülle verheuert werden Er richte on alle die-
senigen, welche, «tne bezuarbrerchtigl zu leia, Milch erdioltin. da»
dringende Ersuchen. !m Inlrre"e der kranke« und Kinder dg'auf zu ver¬
zieren. Seine Freunde würd-m keineswegs eine llnte-drückuno-p-Ittik
venenüh.-r den anderen Klgllen treib-g. Di.- Begüterten aber müstten zur
De«una der neu»n d'unaaben ftä-krt wie ieilier berangezogenwerden.
Wenn sich der lo'ialistiich: Staat auch nicht non heute aul mo-oen auf»
r-chten käste, lo würden ieiae Freunde dach all» tun. um ihn var»>berelte>i.
StadtverordneterG r o f Ie f von der Sozialdeni'kratiichen Mehrho-tspa tet
veriangt In erster Reibe «In« Be-bê ernna dar Miichorrlorgung. gegebenen,
fall» durch die B.-fchaffuna von Kübaa bezw Zielen leiten» der Stadt.
Ferner die Freibeit der üeb'mlttel für die Voiksi>hul-n, ein ire-im« Früb»
st'-sts in« d'o Minderbemittelten, die Berhererrinr der Wohnung»fraae die
Aavebr-Vg der Indirekten Beste«:rnng. die Einrichjnna aan Notstand»,
arbeiten, ein» ansreichende Be-odlunad..r Beamten und Ärhotter. Brnsions-
kinrlchtnngenfür die stidtifchrn Arbeiter, Berk-b-saerb:ife:ungen usw.
Rach etwa 2tchstündlg»r Tauer ,rurN die Sigunq geichlossan.

Aus Provinz und Nachbarsckaft.
«ln Einbrecher erschollen. — Über IM 000 Sin,»ohne» ln Kassel.

—. Kallel, 8. Rav. Heut« nacht erf.b'.st ein -.»listaer Schutzmanneine«
unbekännie» Mann Nr ,n den Sch.vimeft.il! de« Smutzminn» eindrlnien
r-rfte , nachdem»r einige Stunden vorher bereit» dir Kaninchen gestohlen
bolle. Eia zweiter Einbreäu, wu de von dom Schntzmann schwer ver,
wnndet. Di« Einbrecher waren der Aut'»rd-:>unq de» Lchitznrna», ble
Hände docht» holtev. nicht natiaekom-»:n. — Di: Polsaiählung in Kallel
ergab 18 8 174 ÖiiuDsbrtt. Ja, Jahre 1911 zählte Kassel 16 * 188 * «•

A«h«r,eo>ähnki.che- olivrelse.
FC. tzlnbfchleb, 5. Roo. Im hiesigen Gemeinde Wald warben ganz un»

uewäbniiche Hrl preise bei bei öfsentl'chea Be ft-iioiung van 200 Festmetern
Flchtenft 'ammhol»  erzielt . Da» Höchstgebot hetrug 18S ®. P«
Frftmeter. ^

r« 1. An, dem llntnrtennnv, 0. Roa. Die Ieil < und Klanen,
( « « 4«  lst i» bei Gemeiub« Zorn  tu drei Gehojtra sestgestclU» »«he».

Neues aus aller Welt.
Kaserneniranb. nn . Berlin,  7 . Rio. I-5!g Drahtmricht.) Heute

morgen kurz vor 8 Uhr b-a» i» ler alt-u Kalttne des Kaisei-F-.inz-Larda-
aienabierrealnient» «in S *, b«nf:i :r au», bfl» lehr -chnell gewalliae Timen»
-irnen annahm. Die Ursache ist vermirtlirh aui eine llavocsbhtiakrtt zziruL
zrsühren E» ist aber auch möglich, dost»» nick: eine Unoei-rchtigkit, jon»
gern Absicht  s »wesen lst Naher-!» wird die Ilnte7!2.!-,unq e.gedin. Der
grwellige Eierzierschuppen, Nr mit Militäreuto» und alt:-, '.Ottl.t!!festen
gefüllt war, stand tm Ru In. hell.-n Flammen b-e-ährlih wurde Ni Brand
dadurch, dast nicht nur die Tank» der Autos, fonNrn auch eine grastêAn¬
zahl Benzinbebälter boit lage ten und dai, oer güisti« Wind das Feuer
im Handumdrehen durch die graste Hall- sagte. Dre Arb.-it der Feuerwehr
vor dadnrch ousterordentlicharfährdet dast sich dicht nebend: EzerzierbaUo
eine Sprit- und Spirttussobrik befindet, die in böchste.n Maste gefährdet
war. Der Schaden dürfte sich auf über r-ne Miüioa Mark Nziffern

Dle Ersgahahnkataftrophebei Pont-fuo-Pznae. Schweiz . Grenze,
7 Reo. Dtt Genfer Schnellzug, de- m-r e'nrr h-ilben Stunde Beripätung
vrn Bari» »haefabiei! war, ist, wie schon lurz a-meia.-!. bgi Wlle Perrot,
ater genauer NI Po»t-fui-tzo»ne. mit einer Gefch.oindiakeit von!ll>otunNn»
kilometer von hinten auf den aus freier Suele baUenNn O t i e n t»
e j p r s f| aufpesrhren. Die bisherigen Meldungen fprechm oon über na
Toten und über 100  mehr oder w-Niger schwer verletzten.
Die meisten Seichen konnten nicht« könnt werden. Eine ganz« Anzum d«
um« Sehen ISekommene» ist au* ihrem Schlaf» im Schlafwagen übera.r--.pt
nicht mehr erwacht. Die vorderenB aaen des G-nfor Zuoes wurde» aoll-
panbi« zrrttümm-it. Bon den Gepäck- und Poftv»'gen bli.-L-n nur kttina
Splitter auf der Unglücksstätte?-on Nn elf Benmlen >« diesen beiden
Wogen sind nur drei, und diese schwer verwund-'i. oufgef mden worden.
Der Genfer?ug batte über 800 Re'fenN. Die Schal», an Nm 'lagluck fall
den Fiil-rer de» Genfer sinne» treffen: er  behanviei. Infolge einer Dampf-
wrlke nicht bemerkt zu hoben, hast die Strecke für ibn gofperct sei.

«emäldediebstobl. nu. Berlin.  7 . Ron Wie Nr »Abend" meldet,
bremsen Einbrecher in die Gemäldegalerie in Berlin ma und stahlen
Bilder im Werte von 100 000 M.

Kälte und Schnee in Frankoeich. INN. Pari « , 6 . Rav. In ver¬
schiedenen Gegenden Frankreich» herrfchi sirivz: -tat!» -nd ochneefaile. \e
bo| bi« iandwiltschastilcheu Arb»Un unterbrochen werden mufliea.

Handelsteil.
Berllnoi1 Börse.

nz . Berlin , 5. Nov . Da« Geschfift an der RSrse wer ztrar
«etwa» stiller eeworden . doch war di,* Gnin 'laUnnnun . bei
tiiiht einheitlicher KursbiWuns unverän l-ert fest Das i<aiil-
intercsse vereinigte sich auf Montainv-n-t .Schiiiaartsaktr -n
etilL Farbwerte bis 5 Pro*, höher . Spezia ’paniere vvaren
«furch weg fest , österreichisch -ungarisch ! un-1 türkis *:he
Werte setzten ihre Auf whrtsbewe -Miu fort Kol-vriialwerte fest,
aber stiller . Amerikanische Bahnen mäUig abgfschwft .-ht
Heimische Anleihen unaleichroäßijt . Beuteu still , aber lost.

Kurse vom 6. November 1019.
viv. Bank - Aktien. Ia"0
8 Berliner Hand̂ lsges. 161 .50
7 Comniera.*u. Disc.-B. 136 .75
S Dannstä«!ier Bank. . 120 .75

12 Deutsche Bnnk. 242 00
0 Disconto- Commandit 176 .25
7 Dresdner Bank. 146 .83
7 Mitteid. Cri-ditbank. 137 .25
5 Nntinn.-H. t- Deutüchl 124 .00
«V« Oestcrr. Kru<lit*Anat. 100 .60
l»/4 RpieltslMtik. 147 .50
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Industrie- Aktleu
Albert, Chem. Werke „ 00.00Ailler-Falirrartvi/erUe
Anasbnra- Nürnberg 221,76
Allst. Elektr. Ocs . .
Berj-mnnn, Elektri». . i ?0,00Üiid Anilin u. So*1a. «k 2.30
Rismarak-Hütte . . . . 8S9 .S0
hnvliuiner GuBstahi. 8 23.00
Brauerei SJiultlieiß 8 30.00
Bmleru» Binenwerke *71.00
Beton u. Monierbau. 810 .00
Dentsch-Lux. Bergw. iJl .SSDeutst-lie Kaliwerke. 834 .26
Dt»eh.-Ueber». EIekt. » 08 .00
Ponnersniarek-Hütte 83 .00
Dünkonp, Bielef. M. . S 42.00Dtsch. Waff. u. Man. 843 .50
Daimler Motoren. . . 857 .60
Deutsi-he Erdöl-Ges. . 471,00
Elbcrfetder Farbeuf. 332 .38
Eecbweiler Bergw. . . 8 75.00
Friedrieb.-bütte . . . . 433 .00
Felten & Guilleaume 2 30.00
GasmotorenDeut* . . 172 .03
Geisweider Eisenw. . 2 »6.30
Gelsenkirch. Bergw. . 8 33.00
Griesheim Elektron. 236 .00
Höchster Farbwerke 3 J7.00
Harpener Bergbau . 833 .00
Ilindr. Aulfermann . 179 .00
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rToheniohewerke . . .
Ilösch Eisen u. Stab!
Ilse Bergbau.
Königs. u. BanrahüiN
Kali Aseiierslelien . .
Kostheim Cellulose.
Kroupruu Melalif. .
Eahmeyer u. Co. . . .
Lniifhhammer.
Lindes Eismaseiiinen
l.uilwig Loewe » <!o
Msnnnsmami Röhren
Oberschies .Eisen he«1

, Eis . Iml
, Koksw.

Oren«lein u Ko|ijm»i
l-liön. Beryb . u.fliitt«
Forzellaiif . Kahla . . .
Rositxer Zuckerraff.
RIu-iii Nass Beryw.
Rhein . Stahlwerke .
Rieheek Montan . . .
Knmbacher Hütten»
Rhein . Metallwarenf
Sachsen werk .
Sohiirkert Elektri «.
Siemens u. Halske.
Südd Eisenhaiin -—*
Verein . Giauxstofl F
Varsilier F.i|eerfabr
Verein . Cöln-Üotiw.
Weiler ter Meer Cb. F
Wesieregeln .
Zellstol ! Wald hot . . .
Hainb.-Amer .-Paket f
Haasa-Dampfsehirf . .
Norddeutscher Lloyd
Bchauttuig -Eiiieub. . .
Türk. Tahakregiei . . .
Utavi Minen . . .

üeausscheine . . . ,

In "ch
133 .09
243 59
372 SO
183 . 75
217 .09
219 39
315 .00
140 .00
197 .75
2 >2 .99
23809
2X8 . 25
139 . 60
173 .79
239 .75
224 .09
298 .50
390 .09

00 .00
875 . 50
173 . -X5
8 34 .73
1 70 . 50
217 . 50
2 >6 .00
130 . 00
2 13 . 00
120 . 69
625 . 30
22 - . 50
2 30 . tO
233 .00
328 .00
219 . 75

139 .7»
23 3. 50
125 .00
195 .00

810 .00
330 .00
877 .00

Ausländisrhe Wechselkurs «-
w . Zürich . 6. Nov We^hiel .»uf Ot-utschlanti 15.— fzil-

lotst 16.- 1. auf Wien 5 .15 (5 751, auf Präs 11. - (12.501. auf
iiciland 210 .50 (211 . - 1. au? New York 5JU (5J5S1. auf Lon¬
don 23 .03 (23 .203, auf Paris 01 - (62 >1. auf Italien 49 .75
(50 .50) . auf Brüssel 65.40 (6060 . aui Madu -l 108.- (107.1X31.

Oer Markkirs.
* Berlin . 6 Nov . Aus Zürich  wir ! dis Mark von

heute früh mit 15 Geld , 15X Briof . aus Holland  nit 7.20
lis 7.40 crcmelilet . Weiterhin konnte sich lisss lei ĥta Er-
fcolni-a der Mark alln '-dimrs niiht voll aufrecht erhalten
lassen . Bei uns sab dio enslki -he Pfun iuote . die mit 152 M.
oinvestjfzt hatte , vorübereehend bis auf US M nach. Alte
rumänische Noten wurden mit 117 nls 138 M.. fran-
zösirrh « Franken mit 407 bis 405 M.. belgische Frankem mit
430 bis 420 M.. Dollar mit 35 bis 34Va M. bewertet . Auch
uuslü -kdische Zinsscheine bröckelten ab.

Die uetio Spar-Prämien-Anlellis.
W . T.-B. Berlin , 5. Nov Wie das W. T.-B. erfährt , sind

Amtliche Vorbereitungen ^ur Aufletfun ^ der neuen Spar-
n .-Smlkbn. inloih » niinmfihr tTAfrnffwm Ni -b 7,

Erhöhung des englischen Bankdiskonts.
nz.  London . 6. Nov. Ilavas . Dio Rank ok England hat

den Privatdiskont Leute auf s e c )i s Prozent festeesetzt

Wefferberlchis.
Sfeteoroloffische Ri-obiiehtiimrttn der Stadt Wiest,ad»n.

9. Novumber DU.
1 Uhr il
Morgen,

*. Uhr :;
Nachm.

9 Uur i7
Abend i Milt«!

1 • ufO’ii. tfor -nii,
»eh wer»

druek . |uf
re/1. 1 ppiescol

2 herm (%meter ( (Milli
DunstHpannun ?. m n
T.eiat .Feuchtigfc , Pro*.
Windrichtung.
KiedenBchlagshdhe »m n
ÜiCUie leuiperatur (Ce

»4 .2

744. 4
%i
6. 4
98

0 t
8.9

leinen « fl.

»LS

742.0
».4
8. 1
91

SO l
0.2

Ai«

732.0

7411
M
6.8
88

SO 2
2.3

Irigue Temp

7217

7418
48
5.$

ILO

erster : L5

Oie Avcnv -riusgave » mfetzt » Setten.

Berantn-prtlich für den ppNiilchon Teil: Ist. Lllnther ; für von Unter-
haitungsieii: B. ». Naue -' dorf:  für den lokalen und pe oimielien
weil -.mb >b«ri<ht»iaal: W. Etz: für den Hande!»ie>l : W. Etz- für

Anzeigen und Reklame» : i>. Dornauf,  fömiltch in Wiesbaden.
Drucku. k-erlag der il.  Scheilenvecg 'ichea Hoivaazocalecei i,z uzieooä»« .

Sprechstun»«v« Schrrjtleuuagu dlet >tĥ
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Bekanntmachung.
Da die zuständige dcutiche Stelle, de im Anstraqe

Öti  Reichöfommissare für die Aohlenversorgnng die Stadl
jxie-:baden mit Konten zu versorgen hat (das Kehlen-
kvn-or in Mannheim ), erklärt hat, daß weitere Kohlen«
»ukuhren weder per Schiss noch per Eisenbahn für W>e?-
jalien unterwegs sind, stehen weitere einschneidende Ein¬
schränkungen für den Perbianch von Gas und Elektrizität
hm mittellat bevor. Diese Einschränkuneen weiden not¬
wendig um mit den aus d n städtischen Werken vor
haudenen Lohlenrorräten länger r>ans !>a>ten zu können.

Der Reich lommiisar für die Kohlen», rsoraung in
Kerlin. die amtliche Kohlenrerteilungsstelle in Köln und
das Lohlenkontor in Mannheim sind sofort telegraphi ch
Hin dringende Zufuhr von Lo.-len für die siädliich n
Werke ersucht worden. F5ö9

Wieöb..de»> den fl. November 1910.
_ Der Magistrat.

SHpufltiiiig ösr AIS-ii.WalUgö.
Ta nach Mhaltung deS ersten Versteigerung«»

tcrmins eine graste Anzahl von Nachgeboten
eingegangen sind, soll ein rerer und letzter
jpietungstermin für die städti'che Feld« und
Waldjagd, 716 und 325 da umfassend, am

Wo»tag. den 10. November, vormittags
U Ahr.

jm Zimmer Nr. 21 dcS Rathauses hicrselbst
stattsinden . F232

Diebrlch, den 6. November 1S1£X
_ Der Iagdvorsteher.

Eleklr. Kochtdpfa,
Hallen , llcrila , Bügeleisen

Haartrockner . 1328

FfflpV S I.iiiecn«tr . 25.
I iQuiX, gegenO' i.d.Realgyin.

5 . I I
Ortsgruppe Wiesbaden.
Persammlung Sains 'ag,
8. II .. fällt aus . lieber

MskMeW
ist Entscheidung des
Schlick,tu w,s-Ausschus.es
angerujen.

MküMMz.
Nnterhaltungsalvnd in
Lonnenbt'rg <9. II .) fällt
aus. Geschäftsstelledes
r . H. B. Tedinplatz S.
Fernruf 6285.

Cekanntmachung!
- Weinklause -
Schwalbacher Str . 51.

Telephon 829.
Durch die verkürzte

Polizeistunde find, die
Kiinsllerspiele täglich
folgend statt:

Von 4—6 Uhn
! Tanz - Tee!
mit Engelbert Milde.

6 >/s—10 Uhn
Intime Künstlerspiele!!
Tischbestei ungen unt.
v29. Hie Direktion.

Tanzstunden.!
Mer.Ocöen, BWen

Webers
LvrzialbauS für Vereins«

und Feltbedarl,
Bellnvundstrake 48, Ecke

Stoffe
für Anzüge,PaletolS ,Hetzer*
zieher neu ringet , offen in

bla« und schwarz
Ernst Nitzsche,

__ E neisenou str , 16per  üjefjcnüf~
Alaska- u Kr.nzsstchfe in
neuester Farbe und Form,
Seil *. 2 isam», Feh» und
Kaningarniture « verkauft zu
äußerst billigen Preisen
Richter . Adolsstr, 10, Ht. I.

Tapeten*Reste
für Schlafzimmer billig,
ßcharhag , Rheinstraße 66.

HKnne 802

M-SlöW
beieitigen d e durch

Senkung d. Fußgewölbes
verursachten Schmerzen
in Füßen und Keinen
und verhindern Bildung

des Plattfußes.& is.sn mi
raunusftraße S.

M-Mkle
Rotes Kren;!

GOOOOO Mk. ohne Abzug.
Lose zu 3-iü SJU.

Kern,
Prerist. Lollerie .Einnehm ..

Nikolarstrastr 15.

Liedung 5 - 10 Dez. 1919

Rote+
Geld-Lotterie

17881 Gellgewinne
zahlbar ohne Abzug Mk.

600000
1100000
1 50000
Lose ä Mk . 3 .40
für Porto u. Liste 40 Pfg.
mehr , vers . auch unter

Naclin . F164

Björnstil&Banser
Hamb irg 23.

SWMrM
alle 0!rösten nach Mast.

Gustav Mollath.
46 Fiicdrickltraste 46.

pariser

Ketze
Stüc k

65  w*
3 Stück 1 .80 Mk.

9 CttßjMIchelsbcrgB«

PI Chem.reines L®doppelt destilliertes^

Wycettn
Frletansquaütät

100 g Mk. 2 .73.
Ia franz.

Stearinkerzei
Stck . Mk. 1.45 u . 1.95.
Bei Großabnahm . bül.

Drogerie

9 Mlchetsberg 9

HauSlcklackitunaen
übernimmt wie ied. Jahr

Karl Nicolai.
PHUiuvSbCKvzruße 87. 8.

hMDeü Zelltner
k-

ZeWW
abzngeben. Preisangebot an
stohin » Ltenqcr, Wormr-
Neuh useu, Müllerstraße 1.

i(al-dill-l.3mpLN
billigst.

Aug . Seel
| Schwalbacher Str. 27.

Opel -Fahrräder.

in allen Giößen.
auch sck leisen u. re arieren.
PH. Kracuur , Langgaise 26.Tabak
größere Sendungen ein.
getroffen Nein Urbcrsec,
5» gr 1.00 Dcf. u. 2.— Ml ..
Teuiich.Uclierlee. gemischt
50 gr 1.75 Mk.. im Pfund
50 Pi . billiger. Wieder.
Verkäufer Sonderpreise.
Persaud nach auswärts
nickt unter 10 Piund.
Tabak- u. .Riaarrenfianbl.

Karbinsky
_SUmarrfrin g 2.

s ei» tabiu!

Hühner, fette
per Psd.

_ 6 .° °
sowie

— Ragout—
Mehnert , Geilügelhdl.,
7 Göbenstratze fbHinterl aus 1. m

läläBuppippr
von

8-1511.
baS Stück.

Ia la WM»
sou 12 —20  Ulf . Stück

soivie
Hühner-Ragout.

gcanlenltröBö 28, 1.
STrou Petri.

PliM loleloüfl
zum Slufbehon vrcitwert
zu haben. Korwie. Moritz-
jtxaKe_4̂ KLuL-.MiMt

zu verkaufen Pfd . 2 .39 A
Groß , Wellr tzstr. 60, Laden.
Taschenu. Körbe mitbri>>gen^

Koloss. Dober¬
mann , Prack
tier . Rüde. 28."
Mark . uiibesteckl
Schäfer . .'- und.
k. sckarf. Prackst-
eremvlar , 600, Ta .alrr.
Hündin, für W>ack» u. Sinn»
bund accton.. 450, rinjähr.
Stütz 90, kl. reiz. Zwerg,
fvitz 86 lMiutter 6 Pfd.
schwer! sos. verf. Olnllick.
Wiesbaden . Rbeim'tr. 60.

Echte gr. EobeliMer
auch sür Dcforation ver¬
wendbar , zu verk. bei Peter»
Hermanstr. 17, I

Ach. ÄOMtollf!
Sck. Auswahl in Betten

aller Arl . Matratzen , 1%.
u. 2ich!äs.. 2tür . Kleider,
schränke, aeiüllte Clrob-
äcke, Wnickkom., Nachl-
ckränfch., SofnS , ein ' mit

Leder bcz . Tr .-Sviegel m.
Trum ., and Soieg .. roteS
Plüsckloia ». 5 Lcss.. Rßb.»
Kom.. Anrichte, Tisckc.
Stühle , auch einz. liik ».
'' etten ufw„ alles fcfi- biss.
Sri »». Bert«am str. 25, L.

Elvze GeteMeit!
l8 iebi ante Federbetten

u. 30 Kissen, sonne Kulte»
febr bitl. zu verl. Teivp.
î ertramstioste 25, Laden,

Autoreifen.
4 neue vrima Gummi,

reiten (760 x 90s. mit
Sdilcurf’cn. vveitwert zu
verk. Peter Dchiiut. Stein-
* >iS< S<« 1,

Gelegenheitskauf!
Neue mod Ästchen. Eii-

rich ung, prima Handarbe l
p!tsch. lasiert, rote Plüsch
garnitur , gut erh. , Sofa
mit 4 Sesseln und 2 Eich.»
Schreibtische spottb ll. z. vk.
P >ter, Herinannstr. 17, I.

WeiiW'
alle Größen, billigst.

Ofensetzer Möser,
Eedanplatz 3.

Pferd
msttelschw., zu kaut, gef,
Huck. Ri. ülnr . 19. T. 2663,

em Steil», l Paar Brillant
O irr iize von Privat zu
kauf. ges. geg. hohen Preis.
Oif. u. 1. 781 an Tagbl .-B.

Kaufe

Für
Zahngebisse,

Gold « und
Silbermünzen

zahle den

allerhöchsten Preis!s
Wagemannstraße 15.
Klavier

zu kaufen gesucht.
Höfel, Ble chstraße 13, 2.TÄnöppr

und Schülergeige gesucht
Ofs. unter P . 779 Taibl -B.

30» , liDinih
und orientalische Gegen,
iiande lauft S . Weiurich
iL MmItiaste 60. _M.Delkbetten
gegen hohe Bezahlung ges.

Fr . Peter.
Hermannstraße 17, 1

tifllMranlu. Piano
zu kauicu gesucht Oit.
mit PciiS a» giriningrr,
Scliwalbacker Tirast , 4t . l

Aaadaewrhr
(Drilluigi , haoe Erlaub,
nir zum Besitz von Fagd.
lewehr zu l. ges. Off . »>.
}rciS u.  B . 747 Tagbl .-VI.
.stand, od. PriSmrnnlaS,

Fclditeciicr. Tbeater -Giälcr
kauft bbr . Rrtninarr.
Jttauri ltuSirraste 4. Laden.

K«sscnkchiank
sofort zu lauten gt'sucht.
Genaue Off . mit Preis u.
D. 717 Taabl .-Verl aa.
Nähmtdchinen-Nnlergestrlt

kauft Krieger, Fra nkenstr.22.
kluSnek. Haare kauft

stamvoni. Goldaa ssc 2.

Hasen-Felle
und Kaninfrlle.

frilche und getrocknete,
werden wieder aencrbt.Ha!oon Jenen.

§>orn.
Dchtwalbacher Str . 36,

eWrpialra
werden solid oarSocfiibrt n.
auf Du nick aligeholt durch

Friedrich Leb bin,
Mastgescliäft,

Gustav-Adolf»Str . 12. P.

Finzeln»

Auskünsta
^uskunktssteli » des

Kartei !* der

Auskunfteiai Bürp!
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,

Svannrn rroarier»
Slci ntr n Sie lid.-T li eatrr.

Selsiiipng.
telterer erf. Kaufmann

wünscht sich mit K»-vital
itill oder tätig an besteh.,
gut rentierende » linier,
»ebmen z„ lvteiiiaen Au.
geböte unter st. 799 an
bcn. .rnM .' Pes !r̂ ,_
Eründl. Unterricht
in Klavier . Msndoline u.
Gitarre en . stonierv. aeb.
Lebrcriu Süirjizuhe v. tz.

F . Wirlh G.m.b.B.
Min eralwasser - Großliandlimg

Güterbahuhol -West Telephon 823 TaunosstraCe 32
Sämtl . Kor - n. Hefiwä' scr
Badesalze u. Bäderzutaten
Alkoholfreie Getränke

Herrorragende Tafelwässer
Badelaugen und .Essenzen
Kohlensäure im

Grögte» ßace:
in echten

SlMtzSlWISeil
alle Farben , von SS bis 13» Mk.

(50—65 cm lani ).
Mein Prachtexemplar „stl̂ lNAdl"
kostet: 50 cm laug öS Mk. oder
65 em lang 75 Mk. in braumveiß,
schwarz, Ichivarziveiß, Ma. rosa,

blau, silber usw.
Verband nach autzwärtS direkt

Maraln -A.a en (firs. s. Pelze) zu
2 -!.—. 32.—, 54.— u 70 — Mk»
moderne Ltraußg , stecke in prachtv»
Falben zu 12.50, 21, 32 u. 42Mk.
Größte $ urwrhl in : Echten
ParcchieSreihernzu 12, 21, 42 biö
100 Mk., echten Straus felern,
stro rurehern u. Sta genreil .er»
in allen Preislage >. Juiit . Reiher
u. Phantaiiefedern von 2 Mk. an.
Eventl. Auewahlsendung hei Auf¬
gabe von Referenzen (Stande sang.)

Man ver ange Prospekt.ab Lager unter Rachrahme.
Alle von m>r per Nachnahme bezogenen Artikel, welche nicht znr vollsten Zu fr ied Un¬
heil aussollen, nehme ich anstanddlor innerhalb 2 Tagen unter l>.achnahme zurück.
Eustao Schmidt . Frankfurt a . M ., Kettenhosweg 26 (Rahe Opeinplatz)

Straußfedeni -Jmport , EngroS« und BerfandhauS. F 118

Schwarze Katze
auf „Peter " hörend, ent¬
laufen . Erbitte Nachricht

Lrucemburg-rrogerie
Lnxeuchurgptatz.

! |
1 Schwarze Uleider •

! Schwarze Blufen j

j Schwarze Röcke :

: . Trauer . hüte » :

\ Crauer - Schleirr I

j Trauer « Stoffe :
| »MI dkl«lufochft«» di«zur ! I

iBlumenchal!
i

*»»»»»,» »o | c>••••••••••• 1
w

Gelurnt wird eine

? - 8 - W . - Wöhll.
mit Bad u. reichlichem Zu- I
behör. Off . mit Vrcis . >
anaabe unter >0 . 799 an I
den Tagd !..Verlag erbeten, i
sternkurlnS m. Uebuna in 1
Tcrfeldecken. Servieren . I
Servietten brecken, Silber - i
drbgudl. »fw, für Damen , !
sttüdck. u. Leeren i. Bcnifs . I
strankf D.-F .-Dck. u. Ser . I
vicrlrhranlt . iaenr. 1898) 1
Langen b. Fkankf. a. M., 1
Babnstrnke 131. F69 I

Ein brave? Mädchen
tagsüber aeluckt.

£>. Mover . 1
Ein Jtubrmann

gesucht Adlers!ritze 57. I
Die Perl ., die a. Donn ., 1

6. Nov. vovin. a.  9 Uhr. 1
den Schirm m. »lb. Griff 1
a. d. LmlNtvoiiaint v. ein. 1
Sckreidvuit nahm, ist erk. 1
stit der Sckirin bis Ment ., j
10. Nonbr., bei d. Portier I
des Oanvtvvitgmts nickst1
(Thaecwbcn, wird Straf - 1
autrrm aeitellt.

Ein braunm:
MMt ' lMenW 1

durch stghren der Eleltr . I
lvon Biebrich tommendl 1
ver!. Gea. ante Belohnung 1
gbzuo. Bossona. Kirckm. 58. 8

verloren k
Ohrring m. 6 Lpalstcln-n 1
und einer Perle ans dem I
Wege von Ludwigstraße b. >
Riederbergsäiule od. Schul- I
Hof verlor. Geg. Be . obz. I
Bouillon , Ludwigstr. 5

Kleiil .MoM .kUW f
auf der Platter » Hellmund- I
od. Wellcchstraße verloren. I
Gegen gute Belohnung ab- I
»»geben im Hotel „Vater 1
SU ei»". Blcichstraße ö.

Arme Frau verlor
Geldbeulel mit ungefähr I
11 Mk. stickall, Seeroben . Istroke oder BiSiiiarckring. I
Abzug, gegen Belohnung I
Hermannstrgste 9. Ltb . 2. st
Goldener ManschettcnknoHf1
7. 11. 19 in der Elektrilckirn1
,Borderpcrron >.welche7 Uhr ■
ab Svi .nenberg od. 7,2-1 Uhr 1
blaue Linie ab Bahnbos fährt, I
verloren . Wiederbringer er- 8
hält Belohnung.

Becker, Niederbergstr.7,1 . I
Hund, For, I

abhanden. Gegen Belohn. I
Willritzstraße »6. Binarer . >

Geübte Stickerinneo
für Heimarbeit gesucht.

Offerten erbeten unter Z * 795 an den
Tagbi .-Verlag.

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer ianigst-
geliebten , guten Mutter sagen
herzlichsten Dank

J. Marx und Frau
Emmy, geb. Würzburger

Klara Wurtenberg
geb. Würzburger.

Wiesbaden, 6 . November 1919.

Heute morgen entschlief im Paulinen-
stift nach langem Leiden unsere liebe
Schwester und Freundin

Sofie Thielke
!m 80. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterlttenen.
Wiesbaden und St Petersburg*

5. November 1919.

Die Einäscherung findet am Samstag,
d«-n 8. November , vormittags ll Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.

Statt Karlen.
Heute morgen I Uhr entschlief sanft nach

schwerer Krankheit mein li.ber Mau»
Forstrat a. D.

Oswald Krtto
im 8L Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Zm Ranrcn der Hindert liebenen:

Charlotte Krito
geb. Witte.

Wiesbaden, ben6. Nov. 1919.
Einäscherung in aller Sti le auf dem Süd-

friedhoi Montag, den 10. Rov., vorurütags
11 Uhr.

Im Sinne des Entschlafenen wirb ge¬
beten von Lranzspeirden abzujehen.

H,

Allen dÄnen, die uns wahrend d m
langen Leiden und bei dem Hinscheideu
unseres teuren Entschlafenen so hilfreich
zur Seite standen und für die vielen
Blumenspenden unseren herzlichsten Dank.

Frau A. Nodier , Wwe.
n. Kinder.

Wiesbaden , 5. November 1919.
Drudenstr . 4, 1.
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^ula ÜV8 L.MSUM8 I an » 8el »l « 6p !at2
Lomstag , den s . November , vormittags 11 >/ , Uhr:

der HeiTen

R. Rudi [I. Vloi.] K. Lemberger (Bratsche)
R«Biehn (II.Vol.) Ferd . Merten (Vioionceiioj

unter Mitwirkung des Herrn
Ft-edy Busch (Tenor) vom Nass. Landestheater.
Karten zu Mk. 1. 50 u. 2.50 , Näheres Plakate.

Spangenberg
Konservatorium für Musik
Wilhelmstraße 16. :: Fernruf 749.
Montag , IO . November 1919»

abends 6 % Uhr
im Saale des Zivilkasinos,Friedrichstr.22:

Fortsetzung:

des'
Pianisten Cornelius Czarniawski

zu volkstümlichen Eintrittspreisen.
Mendelssohn:: St. Heler:: Schubert
Karten zu 2.50 , 2. — u. 1.— Mk . sind im
Büro das Konservatoriums , in der Musik -
Handlung A. StOpplcr , Rheinstraße 41

und an der Kasse erhältlich . I486

Starten für das Residenz-Theater!
können Sir jeden Tag von 9— 12 u. 1—6 Mir haben.
Vorbestellungen für die ganze Woche werden
entgegengenommen Zigarrenreschäft im Resid.-
Theater. — Neuer Inhaber : L. Christmann,
Zigarren , Zigaretten . Tabak , Kau » und Schnupf -Tabak

lO . 'S.
<<

»»
8. 11. 19 Fällt aus.

»»

Austr -rn und Weinstuben 1. Ranges
Spiege .gasso 3—5. Telephon 6287.

Allabendlldi Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d . Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine . Exquisite Küche.

la Rauchtabak
rein Übersee , prima geröstet , trocken,

per Zentner Mk . 1700.—,
auch bei Abnahme kleinerer Mengen.

Hener £ Knapp , Tabakwaren• Engros
Wiesbaden , Frankenstraße 28.

Durch frühzeilig3 , oorteilhafleoaiunnaus Abschlüsse»reffen täglich gro3e
ft r , Sendungen Schuhrearen ein. Diekllhn 9reise und die vielseitige‘ftus-
vSVUMUl  roahl empfehlen ro'r eingehen-

®le !chstrasse 11 der Beachtung . — ©esichligen
IPal ’ri igstrasse 26. Sie bitte unsere  S chaufenster,

Haarwasehen
Ondulation
Frislaren
Manicure
Haarfärben

Bette
Michelsberg 6.

Bedienung mit nur pctnlichst
sauberer Wüsche , da eigene

Dampfwascherei im Hause.liWÜidjt?mm  Sie Hffs
fiemfeifettpuloer mit Hohem Fettgehalt.

jsalzilant louiS Tavi». Inh. Curt« Ui. Seijeufabrik.
Laarloui». Legr. 1820. Anfragen an Gencralvertwtec

Adam Friedrich.  Mainz , Colmarstrage 6.

Soggeitiomkrafl,
hypnpt . Fähigk ., pars . Magn ., Will ans - u . Nerven-
energia verleiht , wo alle „ Methoden “ versagten,
Psulle ’a „ An den Quellen des Lebens “ (natürl . Sauer¬
stoffkur ). Begeist . Dankbr . Im Buchh . oder Verlag
Psyel .okratic . Cöbenslr . 10, 1. Tel . 3416 . Auf Post-
acbeckk. 15727Frankfurta. Al. Mk.2.-. Nachn.Mk.2.40

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

WIESBADEN, Rheinstrasse 44, Fernr.833,844,893,6172.
MUndelslebcr , unter Onrantle des Bezlrksverhandes des Ree .- Bez . Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Mündelvermögen.

Relehsbankgirokonfo . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600.
28 Filialen ( Landesbankstellen ) lind 208 Sanuuslstellen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mfindelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassanischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in lautender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene Depots ),

Vermietung v«rschliessbarer Schrankfächer,
An - und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine. F318

Hessen-Nassauische Lebensversicherungsanstalt
dliches Institut der Bezirksverbände der Ree . - Bez. Wiesbaden u. IBehördliches Institut der ßczirksverbände der Ree . - Bez. Wiesbaden u. Cassel

Gemeinnützige Anstalt des öiTentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17 600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Bekanntmachung.
Nach der Gesetzes. Verordnung über Maßnahmen gegen die Kapitalflucht vom

24. Oktober 1919 dürfen Zin ?» und Gewinnanteuscheinc , sowie aufgelöste , gekünbig e
oder zur Rückzahlung fällige Stücke von inländischen Wertpapieren vom I . Dezember
1019 ab bei den Banken nur noch gegen Vortage der vorgejchriebenen Bescheinigung
über die steuerbehördliche Anmeldung der dazu gehörigen Stücke eingelöft werden.

Ohne solche steuerbehördliche Anmeldung dürfen die genannten Scheine nur ein¬
gelöst werden , wenn die Wertpapiere iei einer 3 auf zur Verwaltung hinterlegt mb.

Es empfiehlt sich daher für unsere Mitglieder , ihre Wertpapiere
in unsere Verwaltung zu ( eben und zwar möglichst im Laufe des
Monats November, damit der Einzug und die Gutschrift der am
l. Januar 1920 fälligen Zinsscheine rechtzeitig erfolgen kan«. F275

Wiesbaden, den7. November 1919.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Schlcucher. Dr. Fraukenbach.

Mli kl  WWrMWl con MesbMll und
----Hingegen!).—

Einladung!
Die Mitglieder und alle unserer Vereinigung noch fernstehenden Wäscherei - « .

Färb r :ibesik«r von Wiesl-adenu. Umgebung werdn zu der am Sonntag , den
9. Novbr. ISIS, nachm«4 Uhr, im „Justiz-Rcstaurant", Gerichtes»:. 6, stattfindenden

dringend eingeladen. Tie ständig zunehmende»
einschneidend n Einschränkungen und Preis st ige-
runcen für Gas . eleklr. Kraft . Kohlen. Materialien

_ etc ., ferner die ab 1. Dez. wieder zu erwartenden
Lohnerhöhun wn zwingen unbedingt zu festem Zusrmmenschluh u . Aufstellung
einer neuen Mindestpreisliste , die den veränderten Verhältnissen Rechnung trägt.

Verein der Wäschereien, Färbereien n. chem. Waschanstalten
von Wiesbaden und Umgebung.

Düro für Üermessungsroesen und Tiefbau
CP\  C —L : Ä I staafl. oereideter ßand-
HljOnS OCniCKel , messer und Ongenieur.

^Höchst am Main.IlOiesbaden,
Oranlenstraße 33. | 3fumboldlstra3e IS. (Fernruf SRr. 352).

Schnellste sachgemäße Ausführung aller Arten amtlicher  Oer*

ÄESatÄ bei billigster«Berechnung
Bebauungspläne , STioeilemenls, IKanallsations -, IDasserleifungs-
9roiekte usro. Langjährig ? Tätigkeit für große Industrielle
‘Unternehmen, Eisenbahnen , Daufirmen , Gemeinden und 9rioaie.

Spielsachen
Eisenbahnen, Dampfmaschinen. Kinos mit Film. Dynamos und
Motore kauft zeitgemäß

Telephon
3253. WeNrchk ^ 2öl

Ausnahmefage
bis 15 . November!

Jeder , der «ich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt , erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 80 x 86 cm , mit Karton.

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&WG. m . b . H.

■Vergr .̂ Anstalt
m . bill . Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ). 1 reisP

Sanopur -Dlyzerin ist ein vorzügliches Mitte!
gegen rauhe und spröde oder durch Frost be¬

schädigte Haut.
Meinverlaus: Schützenhos-Apotheke

Langguts « 11. 1841

SW»AllWi ii.WdllMg WWÜL
eine Verscherung bei der General -Agentur

K.NicsdeM; u.Nr .ii.M!sMtz.!r!i)!)lssl!üeöM
Sofortiger Beginn . Fernruf 882 . Billige Prämie.

Holland»
Amerika-Linie

Rotterdam —New York
Jede Auskunft a . Kabinen -Reserv . durch die

General -Ageufur

Born&Sdioltenfels
Hotel Nassauer Hof . Telepbon 680.

•• Wieder eingetroffen:
j; Weiße Perlbohnen per Ffd. 2.80
<►Weiße große Bohnen „ », 2.90
3l Gelbe Riesenerbsen „ 2.90
J; Gelbe geschälte Erbsen „ „ 3.00
ola Haferflocken „ „ 1.90

Schwarzer ganzer Pfeffer ,, „ 13 .00
; Holl . Kakao per Pfd. 12.50, 13.00 u. 14.00
<►Fst. Ceylon-Pekoe-Tee Pfd. 14.00 u. 16.00

| Ttor SpielraannJ(a£hf.,ScsfÄ.1-
Ich mache hierdurch bekannt , daß

von heute an täglich der

7 von PserdestW
nach lausenden Nummern stattfindet . Die VerfaufS-
einteilung ist an der Aushängetafel ineineS Schaufensters
ersichtlich._Hujo Hehler , Hel !mundstra )e 22.Marseiller Seife

Stück 3 .60
Drogerie Bruno Backe , TaunusstraBo R.

EM - Ml MklüÄW tfiQff
M. Heme, Wellritzstraê 4.

»le allerhöchsten Preise erzielen hie bei mir . ur alt«

Zahngebisse,
cb ganze , zerbrochene oder solche , die in Kuuiseu.
gefasst sind . Ich zahle per Zahn bis Mk . 4 . 50.

eSÄmÄ“  bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifts dii 75 ML

Rein Platin bis 801.
Kaufe auch Gold > und Silbermtinzen.

L GroBhuty Wagemannstr. 27, I.
Bitte genau aul Nr . 27 , 1 . Stock , zu achten

per
Gramm.

keife ieM Botten Biotinu.SsWndM
unb zahle für Sir nplatin bi^ 8S Mk. per Gramm.
F . Lchäflein , Gold« und Silberschmiede -Werkstatt»

_ 56 obere Lebergasse 56.j’-U.Mliüil
kauft zu zeitgemäßen Preisen

SpezialgeschäftE. Ludwig , Mauritiusstr.6
Ich bin beauftragtNm«I>I>Mesnrtzl>IzsHii!tzmIeil

Au kaufen und bezahle sehr gute Preise . Off. unter
K. 75» an ii 'n Tagbl .-Berl erbeten.

Alte Spielsachen,
Eisenbahnen,Motore,Dampfmaschinen

»sw. lauft und tauscht streng reell

MaurMsstrk Ludwig , MMitnisstr. 8.

von seriöser Geschäftöd.rme für sofort gesucht.
Zenlrum . Offerten »nt. dl . 799 a. d. Tagbl .-VerL
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